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Nr. 38. Drittes Blatt. Mittwoch den 7. Februar IS08
Amtliche Bekanntmachung.

Nr. 4376 ^ - Erstattung der Invalidenversicherungs-Beiträge betreffend.
An sämmüiche Bürgermeisterämter de- Laadbrzirk - :
Die BerflcherungSanstalt Baden hat ihre »Anleitung zur Gevendmachung der Gesuche um Erstattung von Beiträgen * vom 26. Juni 18VH neubeai bettet. Mr bringen die neue Anleitung nachstehend zur allgemeinen Kenntnis und lasten außerdem deq Bürgermrist « Smtern mst nächster Post j«.drei Exemplare derselben mit der Veranlastung zugehe» , eine» derselben dem betreffenden Herrn Ort - geistlichen zuzustellen,
Hierbei weisen wir insbesondere darauf hin , daß die Bürgermeisterämter selbst zur Entgegennahme der Anträge auf Rückerstattung vqn Ber -

stcherung- beiträgen zuständig (Ziffer V der Anleitung ) und für die sorgfältige Beibringung der erforderliche « Nachweise verantwortlich find(Ziffer I V der Anleitung ) .
Bezüglich Feststellung der Geburt , de« EheschlussrS und de- Todes genügt in der Regel di« bestimmte Angabe des Tage » und Jahre - in dem

bürgermetsteramtltchen Berichte ; Abschriften aus den Standesbüchern werden nur ausnahmsweise erforderlich sein .
Vor Allem habe» die Bürgermeister nicht nur die letzt« Quittung - karte beizulegen , sondern auch zngleich die vorletzte , sofern sie sich noch in der

Gemetnderegistratur befindet.
Für den Todesfall ist unbedingt erforderlich , die Todesursache (Krankheit und dergl .) auzugeben und , fall « ein Unfall vorkegt , betznfügen , ob

Uafallentschädigung für die Hinterbliebenen in Anspruch genommen wird oder ist.
Im Fall « einer Unfallverletzung kann dir Erstattung nur stattfinden , wenn die Invalidenrente nach tz. 18 Abs . 2 Satz L des Invaliden -

verstchernngSgesetze« versagt werde« muß.
Karlsruhe , den 2b. Januar 1S00. Großh . Bezirksamt .

Schmitt ,

Anleitung
zur Geltendmachung der Gesuche um BeitragSerstattung (42—44 de- Jnv .- verf .Ges .)

I . Der Anspruch besteht in dem Recht auf Erstattung der Hälfte de« WertheS der in die Quittungskarten eingeklebte« Beitragsmarken ,ll - Der Anspruch auf Erstattung geleisteter Versicherungsbeiträge steht zu :
1 . bet der Verheirathung der weiblichen Versicherten (8 42 de« Ges .)
2. beim Tode eine« männlichen Versicherten der Wittwe , und fall « eine Wittwe nicht vorhanden ist, de« ehrlichen Kinder » unter 18 Jahre « .3. bei dem Tode einer weiblichen Versicherten ;

a) den (eheliche» «der unehelichen) Kindern unter 15 Jahren , wenn sie vaterlos find oder wenn der Ehemann der Mutter sich der - ä« <»
lichen Gemeinschaft und der Pflicht zur Unterhaltung der Kinder entzogen hat .

b) dem erwerbsunfähigen Ehemann , wenn die Gestorbene die Ernährerin der Familie war (8 44 des Ges .)4. Bei Eintritt eine« Unfalles de« Verletzten , welcher dauernd erwerSunfähig geworden ist, aber einen Anspruch auf Invalidenrente nach
8 18 Abs. 2 Scch 2 nicht erheben kann (8 43 de« « ts- -

III . Dem Anspruch auf Erstattung kan» nur dann entsprochen werden :
1 . wen« mindestens 200 Beitragswochen zurückgelegt sind , bevor die Ehe (II *) eingegangen sowie, bevor der Tod (II 2 » . ») eingetreten ist.

In die Zahl von 200 werden die vor der Eheschließung bezw. vor dem Tod oder vor der Invalidität entrichteten Markes eingerechnetund ebenso auch! Krankheit - - und Militärdtenstwochen , welche nach 8- 30 de« Gesetze- anrechnung - fähig sind.
Nach Eingang der Ehe bezw. nach Eintritt de- Todes oder der Invalidität kann durch freiwillige BeitragSentrichtung die Zahl von200 nicht mehr erfüllt werden . Sollten jedoch für frühere Beschäftigung - Wochen die Pflichtbeiträge rechtzeitig nicht entrichtet worden sein,so muß die Beschäftigung ; nachgewiesen und wenn die« geschehen ist, die nachträgliche Einklebung der Marken , soweit solche überhaupt «ach8. 146 d . Ges . noch zulässig , vollzogen werde «. Derartige Pflichtmarken für frühere BeschästigungSwoche» können dann zu^ Erfüllung der

200 Wochen angerrchnef werden ;
wenn der Anspruch « Wen worden -ist :
») vor Ablauf eine- Jahre - nach dir Verheirathung bezw. dem Tode de- Versicherten (I11 —S oben) ,d) vor Ablauf von zweS Jähren nach dem Unfälle (II Ziff . 4 oben)
wenn der verstchttterr Pxrsvn ^ um ! deren VersichenmgSbeiträge e» sich handelt , ein Bescheid üb« Bewilligung einer Invaliden « oder
Altersrente noch nicht, »gestellt ist^
wenn der Wittwe oder de« Kindern ; welche den SrstattungSanspruch erheben wollen , au - Anlaß de« Tode - de- Versicherte » eine Lnfall -rente nicht gewährt W

ID Bet Erhebung de- Gesuchs- müyen folgende Nachweis« erbracht werden . Diese Nachweise betreffe» einerseits die versichert« Person , um der«Beiträge e« sich handelt , andererseits dir Perfon der Ges« chstell »r>
A . Bezüglich der versicherten Person , um deren VersMrvogShkitrSge e« sich handelt , ist erforderlich :1. Angabe de- Vor « undiZsinamenS/ >dts Berufe « ) W Gvburtszeit und de- Geburtsorte - ;2. im Falle der Heir - th Bkurkündung he« TaM . Ltr Verheirathung ;3 . im Falle de« Tode « Beurkundung de« Tagt « und der Ursache de- Tode - , insbesondere ob etwa ein Unfall vorlag und ob dir Wittwe

beKv. die Kinder UufscklvenSe beanspruchen oder « halten ;4. im Fall - 'einer Unftrllorrletzkng (11^ oben) Beurkundung de- ThatbestandeS und d« Zeit de- Unfälle - , sowie Nachweis de- Eintritte « d«
dauernd «« ErwerbÄtWWM '

8. Vorlage d« laufenden - und etwaiger weiterer bei dem Bürgermeisteramt « liegender Quittung - karten , sowie der in der Hand de- Ver¬
sicherten befindlichen Anfvechtzungsbescheiniachigeu ;

5. Vorlage der Bescheinigungen übtt » etwaige « arbeiten und MilitLrdieMeiten .v . Bezüglich der Person der GesUchSfteVer ist erfordMich ":
7. die Wittwe , welch« ihre ErstattnngSansprüche aus den Tod ihre « versicherten Mannes stützt, hat Tag und Ort der Verheirathung mit dem

Verstorbenen nachzuweisen ; ^
8. für die ehelichen Kinder , deren Etstattung - ansprüche auf den Tod de- versicherien Vater - gegründet werden , ist Beurkundung darüber

nöthig , wann die Mutter stch ^mit dem Verstorbenen verheirathet hat und wann sie gestorben ist, sowie wann die Kinder geboren sind ;S. für die ehelichen oder unehelichen Kinder , deren EcstattungSanspruch auf de » Tod der versicherten Mutter gegründet wird , ist « ach«
zuweisen , wann sie geboren find , daß sie vaterlos find , bezw daß der Ehemann rder Muttrv sich der HLn- lichen Gemeinschaft « nd der
Pflicht zur Unterhaltung der Kinder entzogen hat ;
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10. für den räckgelassenen Ehemann im Falle II " , daß er mst der Gestorbenen derheirathet , sowie daß er erwerbsunfähig und die Gestorben«

die Ernährerin der Familie war.
V. Die Nachweise zur Begründung des Gesuches bestehen wie aus III und IV ersichtlich meist aus Beurkundungen standesamtlicherThatfachen.

ES ist deshalb angeordnet, daß die Gesuchsteller ihr Gesuch bet dem Bürgermeister ihres Wohnortes oder des Beschäftigungsortes anbringen (8- 1 Ziff. 3

B . -O . v. 28. Nov . l8S9) . Der Bürgermeister wolle dann die unter III bezeichnctcn Thatfachen beurkunden , wobei zu beachten ist, daß diese Beurkundungen

gebühren » und stempelfrei zu ertheilen find, (8. 71 des Gesetzes).
Die erwachsenen Akten sind unter Anschluß der Quittungskarten Aufrechnungsbescheinigungen , Krankheitsbescheinigungen und Militärpapiere der

LandeSverstcherungsanstalt Baden in Karlsruhe einzusenben .
Eine Vermittlung der Großh. Bezirksämter ist in diesen Erstaüungssachen nicht nöthig . Gegen den Bescheid der Versicherungsanstalt ist eine

Berufung an das Schiedsgericht nicht mehr zugelassen , wohl aber eine Beschwerde an das Kaiserliche ReichsverstcherungSamt in Berlin ; Frist ein Monat

nach Zustellung des Bescheides .
VI . Im Falle der Eheschließung muß berücksichtigt werden, daß mit Rückempfang der geringen Summen alle Rechte verloren werden , welche Sü¬

den bisher entrichteten Beiträgen erwachsen sind . Wenn die Ehefrau voraussichtlich weiterhin versicherung - pflichtig beschäftigt sein wird und dessen unge¬

achtet die kleine Erstattungssumme sich ausbezahlen läßt, so muß sie eine neue Karte Nr . 1 sich ausstellen lassen und neuerdings die Wartezeit erfüllen

(1200 Beittagswochen für die Alters - und 200 für die Invalidenrente ) . Würde sie vor neuerlicher Vollendung der Wartezeit erwerbsunfähig, so wäre der

Anspruch auf Rente verloren. Demnach empfiehlt es sich für die Ehefrauen im Allgemeinen , nur dann von dem Erstattungsanspruch Gebrauch zu machen ,

wenn sie nach der Stellung nnd den Einnahmen ihres Ehemannes mit größter Sicherheit vorauszusehen vermögen, daß sie selbst nie mehr auf Lohnarbeit

angewiesen und auch bei einttetendem Alter oder Invalidität einer Rente nicht bedürftig fein werden. Muß dagegen die Ehefrau durch ihre Hände

Arbeit zur Bestreitung de- gemeinschaftlichen Lebensunterhaltes mit beitragen, so kann nicht genug vor der unüberlegten Rückforderung so geringer Geld¬

beträge gewarnt werden
VII . Auch im Falle der Unfall Verletzung begründet die Erstattung den Verlust aller Anwartschaften auS den erstatteten Beiträgen. ES wird somit

der etwaige Anspruch auf Invalidenrente für die ersten 13 Wochen ausgeschlossen. Es kann aber die Erstattung auch in der Weise sehr schädlich sein,

wenn später die Unfallfolgen und damit die Unfallrente sich vermindern, weitere hinzutretende Umstände aber die Erwerbsunfähigkeit bewirken . Wohl zu

beachten ist 8 - 6 Abs. 2 Ziffer 2 des Ges ., wonach die Anwartschaft auf Invalidenrente niemals verloren gehen kann , solange nur die Unfallrente

mindestens 20"/, der Vollrente beträgt.
VIII . Wege« Ausstellung einer neuen Karte nach Erstattung an eine verheirathrte Versicherte stehe Ziffer 27 der Kartenanwetsung v. 20. Dezb . 1899

bad . Sesbl. 1899 S . 992 .
Karlsruhe , 25 . Dezember 1899.

Der Vorstand der LandeSverstcherungsanstalt Baden .
R a s i n a.

Die verehrltchen Mitglieder unseres Vereins beehren wk uns auf

Mittwoch - en IL d . Mts , abends Uhr,
in den Taal m der Brauerei Schrempp

höfltchst einzuladen .
Tagesordnung :

1. des Herr « BetriebsiuspektorS Lwtl vtottrr «
über » die elektrische Zrntraluhrenaulage der Haupt - und
Residenzstadt Karlsruhe ;

2 . Mitteilungen ;
3 . die Wahl einer Kommission zur Borberatung der Bor¬

staudawahle » ;
4. Fragekasten;
5. Wünsche und Anträge.

Karlsruhe , den 6. Februar 1900. 2.1.

Der Vorstand des Gewerbevereins .

Danksagung.
Von Herrn Professor v . Thoma wurde mir heute als Reinerlös des » Frau Cotta-Spieles

zu Gunsten der Erbauung eines Gemeindesaales für die evangelische Gesammtgemeinde der Bettag
von SSV« Mark

— dreitausend Mark —
übergeben .

Allen Denen, die zu diesem schönen Erfolg beigetragen haben , spreche ich hiermit den herzlichsten
und wärmsten Dank aus .

Karlsruhe , 6. Februar 1900 .
LLr » M» K» , Stadtpfarrer .

Nachweisung
Stand der Einlagen am 1. Januar 1899 . . .
Neue Einlagen im Jahre 1899 .
Zinsengutschrist im Jahr 1899 . .

Im Jahr 1899 wurden von den Einlegern rückgenommen . - - ,
Schulden Rest . . . .

Von dem Vermögen sind angelegt:
u. auf UnterpfandSverschreibung ohne und mit Annuität .
d . auf Staatspapiere . - -
o. auf Liegenschaftskaufschillinge .
6. Darleihen an Private gegen Schuldschein . ^

An Gebäulichkeiten .
Kassenvorrath am 31 . Dezember 1899 . ,
Einnahmsrückständeam Si . Dezember 1899
Fahrnißwerth am 31. Dezember 1899 . ^

Vermögen . . . .
Guthabm der Einleger nach oben . . ^
Bestand de- Reservefonds .

rtedolSheim, im Februar 1900.
Der Berwalttmgsrath .

195 027 99 »
42 770 47 ^
7217 77 M

945916 28 A
36 502 55 M

298 51.3 ^ 68 A

155 995 »4! 24 A
12729 92 A
11745 80 Hk
35 918 04 A

216 389 — A
1670 96 A
7 425 59 A

351 89 A

226 254 29 A
208513 68 M

17 740 61 A

Zwangsversteigerung .
Donnerstag de« 8. Februar 1900, Nach¬

mittags 2 Uhr , werde ich im Pfandlokale Wald-
hornstraße 19 hier gegen baare Zahlung im Voll-
streckungSwege öffentlich versteigern : 2 VerttcoS ,
1 Sopha , 1 Schreibtisch , 2 Zugpferde, 1 schottischen
Schäferhund.

Karlsruhe , den 6. Februar 1900.
N . Lauter , Gerichtsvollzieher .

Wohnungen zu vermiethen .
* Bürgerstraße 5 ist im 3. Stock deS Hinter¬

hauses eine Wohnung, bestehend aus 3 freundlichen
Zimmern, Küche, Keller und sonstigem Zubehör auf
1. April zu vermiethen .

— Htrschstraße 20a ist die Wobnung im
3. Stock , bestehend aus 5 Zimmern, 2 Mansarden
und Keller , auf 1. April zum Presse von 675 Mk.
per Jahr zu vermiethen. Zu erfragen und an¬
zusehen von 1 — 4 Uhr im 1 . Stock .

*2.1. Kaiser - Allee 65 ist eine sehr schöne
Wohnung von 5 Zimmern mit Balkon, Badezimmer
nebst Zugehör , sowie eine Wohnung von 3 Zim¬
mern nebst Zugehör auf 1 . Aprü zu vermiethen .
Näheres parterre.

* Kapellenstraße 12 ist im 4. Stock eine
schöne Wohnung von 3 Zimmern, Küche und Keller ,
ferner Durlacherstraße 15 ein große- und «in
kleineres Zimmer , beide mit Keller , sofort oder
auf 1. Aprü zu vermiethen . Näheres Durlacher¬
straße 1b im Laden .

3.1. Karl - Wilhelmstraße 12 , gegenüber
dem Großh . Fasanengarten , ist eine schöne Woh¬
nung , bestehend aus 5 Zimmern, Bad , nebst reich¬
lichem Zugebör , sofort oder auf 1 . April zu ver¬
miethen. Näheres daselbst oder bei Hermann
Schutz, »zum Hohenzollern ".

— Kronenstraße 2 im Querbau , 1 . Stock,
ist ein Zimmer mit Küche, Keller , an eine einzelne
Person auf 1. April zu vermiethen . Das Nähere
im Vorderhaus , 1. Stock.

Kronenstraße 37/39 ist im 4. Stock eine
Wohnung von 2 großen Zimmern , großer Küche
per 1. April zu vermiethen. Näheres 1 Treppe hoch .

* Marienstraße 69 ist im 4 . Stock eine schöne
Mansardenwohnung von 2 Zimmern , Küche und
Keller sogleich oder auf 1. April zu vermiethen . Au
erfragen daselbst, parterre.

* Ritterstraße 6 ist im Hinterhau« eine
schöne Wohnung von 3 Zimmern und sonstigem
Zugehör auf 1. April zu vermiethen . Nähere- im
2. Stock de- Vorderhauses.

*3.1. Rudolfstrabe 11 ist eine schöne Woh¬
nung im Hinterhaus von 3 Zimmern und Zubehör
an ordnungsliebende Leute auf 1. April zu ver¬
miethen . Zu erfragen im Laden.

* Rudolfstraße 25 ist eine Wohnung im
4. Stock von 3 Zimmern, Küche (mit GaS) und
Keller , sowie eine Wohnung von 2 Zimmern, Küche
und Keller auf 1. Aprü zu vermitthen.



*2.1 . Rüppnrrerstraß « 21 find zwei
Wohnungen von je 3 Zimmern, Küche, Keller und
Mansarde auf 1 . April , eine daoon auch schon
f üher, zu vcrmiethen . Näheres im 1 . Stock.

* Scheffelstraße 48 ist die Parterrewchnung
oder der 4. Stock mit 4 geräumigen Zimmern,
großer Küche und allem andern reichlichen Zugehör
auf 1 . April zu vermiethen . Näheres im 4. Stock .* Scheffelstraße 66 ist die Parterrewohnung
von 3 Zimmern, Küche, Keller nebst Zugehör mit
oder ohne Garten auf 1. April zu vermiethen .
Näheres daselbst.* Schwanenfiraße 18 ist eine Mansarden¬
wohnung von 2 Zimmern und Küche sofort oder
später an eine kleine Familie zu vermiethen .
Näheres Zähringerstraße 26, parterre.*2.1. Schwanenfiraße 27 ist eine Wohnung
von 2 Zimmern, Küche und Keller auf 1. April
zu vermiethen . Näheres im Kontor daselbst .

* Waldhornstraße 19 ist im Hinterhaus ,
parterre, eine Wohnung, bestehend aus 2 ineinander
gebenden Zimmern , Küche und Zugehöc, auf sofort
oder später zu vermiethen .

* Waldstraße 5 ist im 2 . Stock des Sciten-
baues eine freundliche Wohnung , bestehend in 2
Zimmern, Küche, Keller re -, an eine kleine Familie
auf 1 . April zu vermiethen . Näheres im Laden .

*2. 1 . Waldstraße 37 ist eine Wohnung von
o schönen Zimmern , Küche und allem Zugchör, der
Neuzeit entsprechend eingerichtet , auf 1. April zu
vermiethen . Näheres bei L . Expert , Wald
straße 35 .* Wilhelmstraße 35 , Ecke des Werderplatzes ,
ist im 3. Stock eine schöne , geräumige Wohnung
von 4 Zimmern und Zugehör, mit Koch - u. Leucht¬
gas versehen, aus,sofort oder 1. April zu vermiethen .
Daselbst ist auch ein Clown -Anzug zu verkaufen .
Näheres im 2. Stock .

*2.1. Zähringerstraße 3 ist die Parterre -
Wohnung , bestehend aus 4 Zimmern , Alkov,
Küche , Keller , Speicherkammer, auf 1. April zu
vermiethen . Näheres 1 Treppe hoch.

Wohmmg zu vermiethen.
* Eine schöne Wohnung von 5 Zimmern , Bade

zimmer , 2 Mansarden und 2 Kellern ist auf 1 . April
oder 1 . Mai zu vermiethen : Hirfchstraße 10.

Wohnung zu vermiethen .
3 .1. Ecke der Kronen- und Zähringelstraße 60 rr

ist eine Wohnung, bestehend aus 3 Zimmern, Küche
riebst Zugehör , auf 1 . April zu vermiethen . Zu
erfragen bet H ermann Schütz, „zum Hohenzollern " .

— Per 1. Juli » . o.
ist in meinem Hause der 3 . Stock , bestehend aus
6 Zimmern nebst Zugehör, zu vermiethen .

Al.
Amalienstrake 51, Ecke Hirfchstraße .

^ Wohnung
im 2. Stock von 6 Zimmern , Bad rc. oder der
3 . Stock von 5 Zimmern mit reichlichem Zugehör
und Garten ist auf sogleich oder später zu ver¬
miethen : Hirfchstraße 46 im 3. Stock .

Wohnung zu vermiethen .
5.1 . Waldstraße 32, zwei Treppen hoch,

ist eine sehr schöne Wohnung von fünf
Zimmer » , deren jedes besonderen Ein¬
gang hat , Veranda » Küche und Zugehör
zn vermiethen . Näheres bei 4.>>a «»ig
Nk « iN, Friedrichsplatz 11 .

Wohlnmgs-Auzeigkr
seS SchntzvereiuS der HauSeigenthümer .

Kaiserstr. 80 n sofort oder 1 . Avril , 4. St , 5 Z .,
Bad u . reicht . Zugehör. Näh. Laden .

Leopoldstr . 44 , 8 . St . , 6Z ., 4Mans ., Bad , Garten-
antheil u . reich!. Zugehör. Näh. dort.

Marienstr . 64 , 4. St . , 2 Z. u . Zugehör, 1 . April.
Näh. 3. Stock .

Nowacks -Anlage 15 sofort 2. St ., 7 Z., Balkon u.
2 Z. dazu nebst Zugehör. Näh . Part.

Ostendstr. 4 , 3. St . , 4 Z . u. Zugehör, 1. April.
Näh. Part.

Rüppurrerstr . 90a 3 Z . u . reich! . Zugehör, 2 . St .,i . April oder früher. Näh . parterre.
Scfienstr . 118 , 2. St . , 6 Z., Bad rc . und reich!.

Zugehör, 1. April. Näh. das.
Uhlandstr. 2n , 2. St . , 4Z ., Bad u. Zugehör, sofort

od . 1. 4. Näh. Uhlandstr. 2 , 3. St . rechts .
Uhlandstr. 2n , 3 . St . , 4Z ., Bad u . Zugehör, sofort

od . 1. 4. Näh. Uhlandstr. 2 , 3 . St . rechts .
Zährtngerstr. 54 , 1 . St ., 2 Z. , 1 . April. Näheres

pari.

7L7
Zwei Mansardenwohnungen ,

bestehend aus 2 Zimmern , Küche und Zugehör,
sind Augartenstraß« 23 zu vermiethen . Näheres
im 1 . Stock daselbst. *^

Herrschaftslmhlliillg.
Wegen Versetzung ist klllingsn -

s1i » ssss 28 der 3 . Stock , bestehend
aus 7 Zimmern , Badezimmer , auf Wunsch
mit Badeeinrichtung , nebst reichlichem Zn
gehör und Garten , auf 1 . April oder früher
zu vermiethen. Näheres daselbst im 3 . Stock.

Laden zu vermiethen .
4 .1. Waldstraße 40 v ist ein schöner Laden mit

oder ohne Wohnung per soiort oder später sehr
preiswerth zu vermiethen. Näheres beim Eigen-
thümer Wilh . Göhler . Ritterstrabe 10/12 .

Werkstätte z« vermiethen
* Waldbornstraße 19 ist eine große , Helle Werk¬

stätte , für jedes Geschäft geeignet, sofort oder später
zu vermiethen.

Wohnungs - Gefach .
* Eine Wohnung von 2 Zimmern mit Zubehör

im Preis von 200—240 Mark wird gesucht. Gefl.
Offerten unter Nr . 984 an das Kontor des Tag¬
blatteS erbeten.

Zimmer zu vermiethen .
* Akademtestraße 75, parterre, ist ein gut möblirtcs,

freundliches Zimmer sofort oder später zu vermiethen .
Näheres daselbst.

* ZLHringerstraße 26 ist ein Helles, auf die Straße
gehendes Mansardenzimmer, einfach möblirt, sofort
zu vermiethen . Näheres daselbfi , parterre.

* Ein großes, Helles, gut möblirtcs Zimmer ist
sofort mit oder ohne Kaffee billig zu vermiethen :
Durlacher Allee 28 im 4. Stock links.

*2 .1. Ein gut möblirtcs größeres Erker -Zimmer
ist auf sofort zu vermiethen. Näheres Garten¬
straße 57 , Restauration.

* Hirfchstraße 30 , Seitenbau , parterre , ist ein
gut möbltrteS Zimmer an einen soliden Herrn sofort
zu vermiethen.

* Marienstraße 34 , 3. Stock , ist ein einfach
möblirtcs Zimmer , auf die Straße gehend, sogleich
zu vermiethen .

* Kriegstraße 20 , 3 Treppen hoch , ist ein möb-
lirtes Zimmer mit 1 oder 2 Betten sowie Kost
sogleich zu vermiethen.

*2.1 . Sofienstraße 28 ist im Vorderhaus ein un-
möblirteS Parterreztmmer sofort zu vermiethen . Zu
erfragen im Laden daselbst .

* Ein möblirtcs Parterre -Zimmer , auf die
Straße gehend , mit besonderem Eingang, ist sofort
an einen soliden Herrn zu vermiethen : Luisen¬
straße 22 , parterre.

* Hirfchstraße 70, nächst der Kriegstraße , sind im
2 . Stock zwei fein möbltrte Zimmer (Wohn - und
Schlafzimmer) auf 1 . März zu vermiethen . Da¬
selbst ist auch noch ein einzelnes , fein möblirtcs
Zimmer sogleich zu vermiethen .

*2 .1 . UnmöblirteS , großes , nach der Straße
gehendes Zimmer zu vermiethen : Leopotd -
ftraße 8, eine Treppe hoch.

Werderptatz S7
ist im 3. Stock ein gut möblirtcs Zimmer an
einen bessern Herrn sogleich oder später zu ver¬
miethen . *
' M »nt «Micks Zmmr

ist sogleich zu vermiethen . Zu erfragen Marien¬
straße 75, 1 . Stock .

Äarl -FliedriGraße 30,
zwei Treppen hoch , sind einfach möblirte Zimmer
sofort zu vermiethen. *

* Mansarde
mit Bett ist zu vermiethen : Schützenstraße 11 im
2 . Stock, nächst der Ettlingerstraße.

* Neu möblirte Mansarde
ist sofort billig zu vermiethen . Näheres Werder¬
straße 81 , parterre.

* Eine Schlafstelle
mü Kost ist an einen soliden Arbeiter sogleich zu
vermiethen : Lammstraße 7 v (Cafs Bauer), Eingang
Thurmstraße, 4. Stock , bei Wolf .

Zimmer -Gesuche
* Ein unmöblirtcs Zimmer von kinderlose«

Eheleuten gesucht . Offerten unter Nr . 985 an da»
Kontor des Tagblattes erbeten ._

Mansardenzimmer gesucht.
* Sofort wird ein Mansardenzimmer in der

Nähe von der Fabrik Wolfs L Sohn , Durlacher
Allee , gesucht. Offerten unter Nr . 980 an daS
Kontor des Tagblattes erbeten ._

Kapital Gesächl
* Auf ein sehr rentables Haus wirb eine H .

Hypotheke von LO VOV —L1VVV Al» r >r so¬
fort oder auf später anfzunehmeu gesucht , und
bittet man, gefl. Offerten unter Nr . 987 im Kontor
des Tagblattes nü dcrzulegen ._

Dienst -Anträge ^
Für kleine , bessere Familie (Herr und

S ' Dame) wird ein ordentliches Mädchen ge«
R ) » sucht , welches etwas koche« , Zimmerarbeiten»

sowie etwas nähen und bügeln versteht ;
liebevolle Behandlung bei gutem Lohn. Ebenso
findet nach Baden-Baden ein in Küchen- und
Zimmerarbeiten erfahrenes Mädchen sehr gute,
lohnende Stelle . Näheres bet Frau Käst , Wald-
straße 29 ._ _

*2.1 . Ein einfaches Mädchen für häusliche Ar¬
beiten zu einer kleinen Beamtenfamilie sofort
gesucht . Nähere- Jollystraße 1 im 1. Stock.
II ^ Kammerjungfer« , Köchinnen,II ONN Zimmer-, HauS - , Kinder - und
^ * *E ** " » Küchenmädcheu Lnck «» hier u.
auswärts gute Stellen durch Dr1i » i» GoLneltt ,
Haupt-Centralbüreau, Erbprinzenstratze 3. *

Dienst -Gesuche.
* Ein tüchtiges Mädchen sucht Stellung zur

Führung eines Haushaltes bet einem Herrn . Zeug-
ntß und Photographie stehen zu Diensten. Zu
erfragen im Kontor des TagblatteS._

* Ein anständiges, braves Mädchen sucht Stell «
bis 1 . März zu einer einzelnen Dame oder Familie
ohne Kinder. Gute Zeugnisse stehen zu Diensten.
Es wird weniger auf hohen Lohn , als auf gute
Behandlung gesehen. Zu erfragen im Kontor de-
Tagblattes. _

21 Eine Verkäuferin für ei«
hiesiges I» oißvHi » ssi * vn -
VvsvkZikK wird gesucht.
Offerten unter Nr . S8S an das
Kontor - es Tagblattes erbeten .

G esu ch t
zum 1. März event . auch früber ein gesetztes rein¬
liches Mädchen, welches die bürgerliche Küche ver¬
steht und einen kleinen Haushalt selbstständig be¬
sorgen kann . Gute Zeugnisse erforderlich . Zu
erfragen Akadcmiestraße 57 im 3. Stock .

3 .1. Gesu cht wird ein tüchtige- _NM " Hausmädchen . "WW
Zu erfragen Kaiserstraße 231 .

Kellnerinnen
sowie Dienstpersonal jeder Art finden jederzeit
hier und auswärts Stellen durch das Büreau vor¬
mals Kühlenthal , Zäbringerstraße 72. *

Diener - Gesuch.
Ein gut empfohlener , in allen Hausarbeiten

bewauderter Diener findet nach außerhalb dauernde
Stellung . Offerten unter Nr . 990 an da- Kontor
des Tagblattes erbeten .

21 Einige junge Mädchen ,
welche das Putzmachen er»
lernen wollen, können noch ein»
treten bei

Karl -Friedrichstraße 22
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Laufwänll . I/vkrlmK
o4vr Votstntär

pst: sofort oder auf Ostern bei monatlicher
BKAtnrig gesucht. 2.1.
U. KsusUnKSf L vo.,Hofmöklf> rrik,

Kaiserstraße 187.
i—

Für ein hiesiges Putzgeschäft
wüd ein Mädchen aus guter
KümMe, das sich im Verkauf
ausNlde« will , gesucht . ^Zf-
fettepbeliebe mannutet Nr .S8L
im Koutor des Tagblattes ab-
zugebeu. 21
Hmrsbrrefche-Äesttch

,<W , fleißiger , reinlicher Hausbursche sofort

L »rl HVLatvr, Wurstler,
Werderplatz 45.

Stellen-Gefuche.
Person sucht als HaushälterinEine^S . , . , .

Stelle (Ächm) , auch würde dieselbe AuShilf-stelle
aSMhIitN. Zu er fragen Werderstraße 57, 4 . Stock

* Ä « junger Mann aus guter Familie , mit
prima Zeugnitz und Berechtigung zum Einjährigen-
Diettst. M ungckündigter Stelle auswärts, der seit

in der Versicherungsbranche arbeitet,
snWt 'hitt Stelle . Zu erfragen im Kontor deS Tag«
bkMeS'.

25 Jahre alt , welcher bei
der Kavalier ^
erleqit bat , sucht Stelle
OSmeck unter Nr. 98« an
bMßÄbetem

junger Mann,
rre 3 Jahre gedient und die Gärtnerei

bei einer Herrschaft ,
das Kontor des Tag»

Ächtige Verkäuferin
stzMr als Kassiererin oder in ,nt. als Kassiererin oder in eine

«idhonrstraßd 44, 2. Stock .
ÄeschäftigungsGesttch .

* '
<Äne kindekldse Frau suchs Beschästkgung im

WWHift'uNd Pützött .' Näheres Waldhdrnstr. 24
t« 2. Stock

Empfehlung .
»Pr« Blumenstr. 4, 3. Stock ,^ m entfache « Weißuähen , Flicke«

er« und Aender» von Kleidern.
Empfehlung .

* Eine Frau empfiehlt sich im AuSkochen bet
Festlichkeiten oder sonstigen Gelegenheiten. Zu er¬
wägen Hirschstraße 70 im 4. Stock.

MM -

i n̂äch ntucsten Mustern schön und billig ab»
btt M LSbuvr ,

Markgrafmstraße 52, nächst dem Rondellplatz ,
un 2. Stuck de» Hinterhauses .

Verloren
wurde geftttn von der Krmzstraße bis Waldstraße
ttn Laotrttdeckcheu mit Stickgarn. Der redlich«

her wtrd gebeten, dasselbe im Kontor des Tag-
hUgebcn.

- . , Verloren
^ We ckin Sonntag Abend ein Granat -Armband.

Lkljche Finder wird gebeten , selbiges gegen
kg abzugeven : Ritters

Schirm liegen geblieben.
Porigen Samstag blieb in einer Droschke, vom

Marktplatz bis zum Cheruskerhaus ein Schirm
lieM . TM Kütsch« wird gebeten , derselben
gegen Belohnung Kriegstraße 23 abzugeben.

hat sich
hringer
2. Stock

De rla « fe «
eine hellgrau getigerte Katze. Wieder«
erhält Belohnung : Friedenstraße 14 im

Au verkaufen
ein Familteuhaus , Innenstadt , nahe- Kaiserpkatz,
ca. S Raüme , Zubehör und schöner Garten - Preis
ca. 41500 Mark. Nur ernstliche Seibstreflektanten,
werden gebeten um gefl . Offerten unter Nr. 988 ^
an das Kontor des Tagblattes._

*2. 1.
* Ein noch wenig gebrauchter » neuer Kinder«

liegwage« fftbillig zu verkaufen : Kaiser -Paffage 31
im 3. Stock. _ _

* 2 Mainzerbettstätten mit Rosten . Matratzen
und Kopfpolftern, 1 Schrank und 1 Sopha , gut
erhalten, sind wegen Umzug zu verkaufen : West»
cndstraße 4, 3 . Stock._

* Zuverkaufen tm Auftrag SRoßhaarmatratzvrr
Steinstraße 29 im Settenbau , 2. Stock. Eben¬
daselbst sind ein Herd mit Kupferschiff und Messing¬
stange, 1 viereckiger Tisch, 1 Waschtisch, eine
Kommode und mehrere Polstrrstühl « zu verkaufen .

Güllstlge Gelkgenheit !
*2 .1. Eittmal getragene , zu eng ausgewählte

„Herz" Herren - Schnürstiefel (Nr. 29 »/,, Brette 4)
find unter Selbstkostenpreis (19 Mark) abzugeben .
Anzusehen Akademieflräße 22. parterre.

*2 .1 . Eine noch wenig gebrauchte
Nätzmafchme

ist sehr billig zu verkmrfen : Herrenflr. 60, 1. Stock.
* Vorzüglich heizender

hoher Porzellau -Fullofen ist um ganz billigen
Preis abzugebm: Kaiserstraße 141 tm 3. StSck
rechts .

Gasherd .
* Ein gebrauchtes SNshrrdche« mtt 3 Flammen,

so aut wie neu , ist billig zu verkaufen . Nähtres
Zähringrrstraße 77 im Laden ._

Eine Kachle lem KiAea
ist zu verkaufen bei

Lllüxol «, Amalimstr. 71 .

Eisen und Metalle
kaust zu höchsten Preisen
k,««» 8vI »v »rL«i»I»vrg :«r ,
*2 .1. Schühenstraße 73.

Awei arme , brave Kraue«
im Schwarzwald, welche beide das fünfte Kind er
warten , bitten um abgelegtes Kinderzeug . Das
Geringstenimmt mtt Dank entgegen : Frau Delisle ,
Hirschstraße 104 im 2 . Stock. *3.1.

Nachhilfestunden.
* Ein Obersekundaner der Großb. Realschule

würde, gestutzt auf gute Zeugnisse , Nachhilfestunden
erretten brzw. die Schulaufgaben beaufsichtigen .
Offerten bittet man unter Nr. 989 im Kontor des
TagblitteS abzugeben ._

M - und Wschhüte
werden schön und gut hergerichtet zu billigem
Preise .
LL»x » vsvLI«, Hutmacher,

Herrenstraße 8. 3.1.
Das Schiringeschäft

von

empfiehlt alle Sorten » »»«iraevLrim « in nur
eigenem Fabrikat zu den billigsten Preisen.

Reparaturen und Ueberziehe« schnell und
billig ., _ *

(Au« der Kerlmuher Zeitung .)
AMtttche M ikstheikrnasn.

Seine Königliche Hoheit der GroKherzog
säten sich unter dem 26. Januar d . I . gnädigst
bewogen gefurden , den nachgeranriea Personen im
Ttenste Keiner Turchlascht de « Fügten zu Letntngen
und zwar :

dent Kutscher Kellner und ^
de» Korstaufsehrra Schimpf I ., Hen berge
Friedrich und Kaiser

die silberne Berdtenstmebatll « zu verleihe»,) V
Seine Königliche Hoheit der ÄkvßhWpg .

haben Sich unter de« 25. Januar d . I , gnädigst
bewogen grfnudea , dem Kasernen-Juspekivr Aräbz AP « «
mann in Mülhausen i. E . die silberne VridteijIg
wedaille zu rerleihe» . .

Seine Königliche Hoheit der Grvßherztztz
«be« Eich unter dem 2b. Januar d . I . guadtgsk tzr»

»ozcv gefunden , dem ehemaligen Hobotftn » AagW
',

Haar in Freidvrgdie silberne B rrdtenstaihdaitle
z» verleihen.

Großh , Kunsthalle . Ltukenheimrrstraß« s . Unvnt»
gMich geöffnet Sonntag und Mittwoch h^ nntte
tag« von 11 — 1 Uhr und Nachmittag« von 2—4 Uhr.
Aurftellung moderner Radirunge « und Lithographie».

Kunstgewerbe-Museum . Westendstraße- 81 ., Unart»
gelütch geöffnet Dienstag bi« mit Freitag » »» 10—1
Uhr Vormittag « und 2—4 Shr Nachmittag«. Sonntag«
11—1 Uhr Vormittag» und 2—-4 Uhr Nachmittag«,
Samstag und Montag geschloffen,

ArchivalischeRnsstellnng tm Nroßherzogl, General«
Laude «archiv (Ecke de« Zirkel« und der Laimnstraße).
UnentgrAtch geöffnet an alle » Wochentage »
»onlO- 12 -Uhr.

Großh. Naturalienkabinet . I , dem Sckänhech »
Gwßh. Sammlnuge» Frtedrichoplatz 16/ UbrÄ»
geltüch geöffnet Sonntag mW Mittwoch von
11- 1 Uhr «ob 2—4 Uhr.

Großh . Sammlungen für Mterth ttws - »»»
Bolkerkundr. I » dem-GckSnd, der Großh. » awm>
langen Krtedrtchiplatz 16 . UnentgeUÜch getGMt
Sonntag , Mittwoch »nd Fvettag »« 11—1
und Nachmittag« von 2—4 Uhr.

Großh . Laudesgewerbehalle . Karl«Frtedrtchstr, 17.
Unentgeltlich geöffmt .

Ansstellnrgr Dienstag bi« Samstag »,,iae -»v >
und 2—4 Uhr. Sott « tag» von II—»Elchk ^uck
2—4 Uhr. Zu de» Wtuteruwvaten ist dtr >»«st»llu»g
jeden Krettag von 8—9 /̂, Uh« bet »erschiedrnarttgri
Beleuchtung geöffnet.

Bidlirthek und VirbllbtksaiwLlUw. vormittag» :
M « nt «-» Wt»Sw » ß » gkt>,»n 10—lät^ Mw Nach«
« ittagSt Mittwoch «. Sämftog von 2^ —5 Uhr.
Abend« : Dienstag «nd Freitag »»» rtz^ lv Uhr.

Großh . botanisch« Gwrten (Ltnkenheiowrstraße4)
anßer Samstag «nd Sonntag, täglich ' geöffmt von
6—ll '/i und , 1—6 Uhr. Die Pflanzeuhäas «
zu stetem EtKtrttt gtösstwt» und zwar die großen
Warm« und Kalthäuser Möntag « , M4tt » » ih «
und Freitag » von 10—12 Uhr »Äl 2—4 Uhs) die
kleine» KnvnrhtosrrMittwoch« Mittag« von 2—4 Uhr.

Stadtaarten . Groffnet von Morgen « bi» Abrud » ,
Eintritttprei« für Richtahonneate» 20 Pfg ., für Lind«
10 Pfg ., für Unteroffiziere und ' Soldaten 10 Pfg.
Jeden Sonntag Vormittag 10 M ., für Kinder 5 Pfg.

Denkmal Kitts« Wilhelm des Groß« », errichtet
von der Stadt Karltruhe 1897 , »utgeführt vonPof .
AdolfHeer , auf dem Katserplatz am MuhlöuH Thor .

Kunstverrin. Eingang vom Schießplatz tet de« Bo¬
tanische» Garte ». Geöffnet: häSlhchvt « !11—1 Uhr
(mtt Autnähme von Mvntag «nd Samstag ), Nach«
mittag « von 2—4 Uh* am -Sonutng «. Mittwoch.
Einttktlpret» für NichtmUMdtt SO Pfg .

Re « , » gegl»« gt »d
93. Frieda Rvman , Kreiburg, »Päonie» i» . Korb*.
94. Dieselbe , „Päonien in der Bast" .
95 . Prof. Dietsch« hier, „Broncebüste" (Gehetmerath

Hegar) .
96 . Paul » . Ravenstein hier, „Kanal in Beendig ' .
97 . Paul Srgiffer hier, „Hochmoor' .
98 . Dcrfelbe , „ Abendsonne' .
99 . Wilhelm Schröter hier, „Am Orottach " .

100—107. Adolf De« Condre« hier, »S BiArr nutz
Studie»' .

108 . Hermann Binz hier, „Dt»«« »' (HalbaK).
109. Derselbe , „ Reltefportrait «.
110. Derselbe , „ Versuchung* . Relief .

Museum alter und moderner Stickereien der
Kunststickerei-Schule des Badischen Frauem
Vereins, Ltnkcnheimerstr . 2 . Geöffnet jede« Dienstag
von 10»/, hi» 1 Uhr. MukA stti.

Panorama , Frsthalleplatz: Schlacht hei Lützen am
16. November 1632 . TagÜch geöffnet »»» Morgen«
»/,9 Uhr bi» zu eintretcuber Dnnkelhett. Einttttto«
pret« 50 Pfg ., MUttar »nd Kinder 25 Pfg .

Mitttär -Mufik findet, wen» dir Truppe» Mt an»«
marschtrt find oder da« Wett« nicht sehr ungünstig
ist , auf dem Schloßplatz, nahe der Wache, jede»
Sonnt » , und Mtttwvch »« etwa 12»/, ly ,
Nachmittag« an statt.

vwst «»> Verlag de» Ehr . Fr . Rü llrr '
sch« Hofbnchhandlnntz redtgtrt mttrr Berautwortttchkrtt »o» L « » >vt « « trgrl t, Karl»« « ,
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